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Offizielle Nominierung durch den DOSB:  
Fünf DBV-Akteure sind in Peking dabei 

 
 
Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) hat am 29.05.2008 Kristof Hopp (1. BC 
Bischmisheim), Birgit Overzier (1. BC Beuel), Juliane Schenk (SG EBT Berlin), Huaiwen Xu (1. BC 
Bischmisheim) und Marc Zwiebler (1. BC Beuel) offiziell als deutsche Olympia-Teilnehmer 2008 im 
Badminton nominiert. 
 
Für die Olympischen Spiele in Peking erreichten die Aktiven des Deutschen Badminton-Verbandes 
e. V. (DBV) vier Quotenplätze: Europameisterin Huaiwen Xu und die EM-Dritte Juliane Schenk 
starten jeweils im Dameneinzel, der Deutsche Meister Marc Zwiebler im Herreneinzel und die 
Deutschen Vizemeister Birgit Overzier/Kristof Hopp im Mixed. 
 
Die Qualifikation für 2008 war hinsichtlich der Anforderungen an die deutschen Spieler/innen die 
bislang schwerste in der Geschichte der olympischen Badmintonwettbewerbe. Besonders 
erfreulich in diesem Kontext: Unter der Berücksichtigung, dass die Qualifikationskriterien durch die 
Verschiebung der Quotenplätze deutlich verschärft wurden, verbesserten sich die DBV-Asse im 
Vergleich zu den Olympischen Spielen von Athen 2004 (fünf Quotenplätze).  
 
„Trotz wachsender internationaler Konkurrenz ist somit ein deutlicher Aufwärtstrend im deutschen 
Badmintonsport zu beobachten. Unsere Leistungen zeigen stark nach oben“, sagte Chef-
Bundestrainer Detlef Poste.  
 
Huaiwen Xu im Einzel und Juliane Schenk im Einzel und im Doppel nahmen bereits vor vier 
Jahren an den olympischen Badminton-Wettbewerben teil. Die anderen drei DBV-Asse gehen im 
August erstmals in ihrer Karriere bei Olympischen Spielen an den Start.  
 
Alle fünf Olympia-Teilnehmer/innen werden sich ab Juni überwiegend gemeinsam - in Form von 
Lehrgängen - auf das Großereignis vorbereiten. Anfang Juli wird außerdem in Saarbrücken ein 
gemeinsamer Europalehrgang für Herreneinzel und Dameneinzel durchgeführt. 
 
 

Claudia Pauli (Pressesprecherin DBV) 


